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Vorwort

Unternehmensinterne Aufklärungen, Internal Investigations, sind in Deutschland seit etwa
2007 in den Mittelpunkt der rechtspolitischen Diskussionen um die Neuausrichtung der
konzernweiten Corporate Governance gerückt. Auch wenn bereits aufgrund der europä-
ischen Entwicklungen im Kartellrecht seit Mitte der 90er Jahre bekannt war, dass die effizi-
ente Durchführung einer Internal Investigation unter anderem zu den Kooperationsgrund-
sätzen der Wettbewerbsaufsicht gehören, sind nur wenige Fälle unternehmensinterner Auf-
klärungen, bspw. die bei Produktgefahren, Industriespionage und Finanzbetrug (Fraud),
öffentlich diskutiert worden. Mit den sog. Siemens-Verfahren der Staatsanwaltschaften in
Offenbach (2004), München (2006) und Nürnberg (2008) nahm die Öffentlichkeit – teil-
weise wohlwollend, teilweise distanziert – wahr, dass sich die Internal Investigation als ein
geeignetes Instrument für eine (Selbst-)Aufklärung und Bereinigung eines kriminellen
Unrechts im Unternehmensumfeld etabliert hat.

In der Folge ist von den verschiedensten Seiten versucht worden, ein „Recht der Internal
Investigation“ zu konturieren, d.h. Zwecksetzung, Aufgaben und Befugnisse, das Verfahren
und ihr Verhältnis zu den staatlichen Ermittlungsverfahren in Anlehnung an gesetzlich eta-
blierte Muster zu beschreiben. Begleitet wird diese Diskussion von den stets lebendigen
Erinnerungen an polizeiliche Ausforschungen und staatliche Bespitzelungen in Deutschland
vor und nach dem zweiten Weltkrieg. Auch haben die in den letzten Jahren aufgedeckten
Missbrauchsfälle bei Arbeitgeberrechten (bspw. heimliche Mitarbeiterbeobachtungen,
unzulässige Datenrecherchen, Missbrauch polizeilicher Befugnisse zur Unterstützung priva-
ter Recherchen) das hohe Anforderungsprofil an die Rechtskonformität und Vertrauens-
würdigkeit solcher Untersuchungen vor Augen geführt. Namentlich soll die Internal Investi-
gation eine nachhaltige Kultur der Prävention sowie der entschlossenen Reaktion auf ent-
standenes Unrecht aktiv unterstützen; den Persönlichkeitsrechten des Einzelnen ist dabei
Rechnung zu tragen. Schließlich soll die Weiterentwicklung haftungsfreier, regelkonformer
Arbeitsabläufe im Unternehmen im Vordergrund stehen.

Interessanterweise begünstigt der Gesetzgeber kooperative Formen der Zusammenarbeit
zwischen Unternehmen und staatlichen Ermittlungsbehörden durch Kronzeugenregelung,
Verständigungsmöglichkeiten, die Neuformierung des Rechts der Selbstanzeige usw. Der
Prozess der regulativen Veränderungen wie auch der Verortung investigativer Maßnahmen
in einzelnen Rechtsgebieten ist nicht abgeschlossen. Durch aufsichts- und haftungsrechtli-
che Schwerpunkte innerhalb der sog. Corporate Governance sind auch von der Rechtspre-
chung einige Hinweise zu erwarten.

Das Handbuch greift alle diese Entwicklungen auf. Erstmals für den deutschen Rechtskreis
wird ein allein auf Internal Investigations ausgerichtetes, fachübergreifendes Gesamtwerk
vorgelegt. Das Handbuch führt im ersten Teil die allgemeinen rechtlichen Grundlagen und
Anforderungen an die Internal Investigation mit fachgebietsspezifischen Darstellungen im
zweiten Teil zusammen, um den Wirtschaftsunternehmen aller Branchen praxisbezogen
Einblicke in die jeweilige Aufgabenstellung zu geben. Im ersten Teil werden sämtliche
grundlegenden Querschnittsthemen wie bspw. gesellschafts- und arbeitsrechtliche Grundla-
gen, Anforderungen an Art und Umfang einer Internal Investigation – auch grenzüber-
schreitend – aufbereitet. Kapitel über die Planung und Organisation der Investigation, die
Dokumentenanalyse, die technische Datenaufbereitung sowie die Mitarbeiterbefragung sol-
len dem forensisch Unerfahrenen Hilfestellungen geben, während beim Datenschutz, bei
Kronzeugen- und Amnestieprogrammen sowie der Reorganisation eines betroffenen
Unternehmensteils Standards gesetzt werden. Das Verhältnis der Internal Investigation zu
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laufenden behördlichen Verfahren, Individualstrafverfahren, und Haftungsprozessen wird
an geeigneter Stelle vertieft. Darauf aufbauend umfasst der zweite Teil ausführliche Kom-
pendien für fachspezifische Aufklärungsmaßnahmen, wie sie in den letzten Jahren zuneh-
mend in der Praxis erprobt und erfahren wurden.

Dem Verlag und insbesondere Frau Lektorin Annette Steffenkock danken wir für die hilf-
reiche und motivierende Unterstützung bei der Zusammenstellung und Drucklegung dieses
Handbuchs. Auch sind wir den Autorinnen und Autoren zu einem tief empfundenen Dank
verpflichtet dafür, dass sie uns an ihren Erfahrungen und Ratschlägen teilhaben lassen.

Mainz/Frankfurt am Main/Köln, im September 2012 Thomas C. Knierim

Markus Rübenstahl

Michael Tsambikakis

Vorwort

VI

Druckpagina: 6


